1) Falten sie das linke Bild mit dem Mittelwertfilter – berechnen sie dabei die Ergebnispixel im stark umrandeten Teil des Ergebnisbildes. Mit welchem Faktor muss das Ergebnis jeweils noch normalisiert werden.
einfach immer Mittelwert berechnen, mit 1/9 normalisieren (da Maske 3x3)
dann noch runden (immer auf, immer ab, normal, ????)

2) Wenden sie im Folgenden den Medianfilter auf das linke Bild an und berechnen sie dabei die Ergebnispixel im stark umrandeten Teil des Ergebnisbildes:

es entstehen nur 5er
Welchen Vorteil hat der Medianfilter gegenüber dem Mittelwertfilter?

Es werden keine neuen Werte erzeugt, da der Medianfilter nur alle Werte in der Maske der Größe nach sortiert und den mittleren Wert nimmt.
3) Gegeben sei ein Bild I, das zuerst mit einer n x n Mittelwertmaske M und anschließend mit einer Gauß’schen Funktion Gσ geglättet wird. Zur Verringerung des Aufwandes wird versucht, zuerst die Mittelwertmaske M mit Gσ zu glätten, und die Ergebnismaske auf I anzuwenden. Ist dieser Ansatz gültig? Begründen sie ihre Antwort.

ja, da die Filter assoziativ sind. (vielleicht muss man die Mittelwertmaske vergrößern und mit nullen auffüllen, dann geht’s...)
4) Zur Glättung eines Bildes soll ein n x n Gauß’scher Faltungskern G0.5 erzeugt werden. Wie groß sollte n sein? Nenn sie jeweils einen Nachteil, wenn n zu klein gewählt und wenn n zu groß gewählt wird.

n geht von -3*σ bis +3*σ, das heißt für G0.5 ist das n 3
ist es zu groß, wird der Rechenaufwand zu hoch (????ist das alles????)

wenn es zu klein ist, ist das Ergebnis wie bei einer Mittelung, das heißt das hochfrequente Störungen erzeugt werden.

5) Erklären sie, wie die Fourier-Transformation verwendet werden kann, um eine Faltung in einem Bild durchzuführen. In welchen Fällen kann die Verwendung der DFT zur Faltung sinnvoll sein?

Anstatt das Bild im Bildraum zu falten, dies im Fourier Raum stattfinden. Dazu wird sowohl das Bild, als auch der Filter (z.B. Gauss-Filter) Fourier transformiert (vorher den Filter mit Nullen auffüllen, bis er gleich groß, wie das Bild ist), anschließend wird im Fourier Raum das Frequenzbild mit dem Frequenzbild des Filters multipliziert.

6) Wozu wird für die diskrete Fourier-Transformation in Matlab der Befehl fftshift benötigt?

Hiermit wird der Ursprung des Bildes (vorher links oben bei 0,0) in die Mitte verschoben, indem die Quadranten vertauscht werden. Damit kommt die (0,0) Frequenz in die Mitte, das heißt die niedrigen Frequenzen sind in der Mitte und je weiter nach außen, desto höher die Frequenz.

    FFTSHIFT is useful for visualizing the Fourier transform with

    the zero-frequency component in the middle of the spectrum.
